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Anhand eines Praxisversuches mit dem
ThermoNox-Wärmeentwesungsverfah-
ren und gezüchteten Stadien des Tabak-
käfers (Lasioderma serricorne) konnte
trotz erschwerten Bedingungen und nie-
deren Außentemperaturen in der ganzen
Produktionshalle eine für Insekten leta-
le Temperatur von 50-60°C erreicht wer-
den. Im Kern eines eingelagerten Tabak-
ballens wurden jedoch lediglich ca. 20°C

gemessen. Bei fast allen ausgelegten
Testinsekten wurde eine Mortalität von
100% festgestellt. Das Verfahren eignet
sich daher gut zur Entwesung von Räum-
lichkeiten, in denen aufgrund örtlicher
und technischer Gegebenheiten (emp-
findliche Elektronik) Phosphorwasser-
stoff nicht eingesetzt werden kann oder
biologische Bekämpfungsmaßnahmen
gefordert sind. Der hohe Prozentsatz an

abgetöteten Testinsekten im Tabakballen
kann mit den nur geringfügig erhöhten
Temperaturwerten nicht erklärt werden.
Es ist daher fraglich, ob das Verfahren
zur Abtötung von Vorratsschädlingen in
größeren Mengen gelagerter landwirt-
schaftlicher Produkte geeignet ist. Die-
se Zweifel können nur im Zuge weiterer
Versuche bestätigt oder ausgeräumt wer-
den.
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